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(1280) 


Kundmachung. 


Nro. 9707. Am k. k. Gymnaſium zu Graz wird der Konkurs 
zur einſtweiligen Beſetzung ein er für Geſchichte und Geographie, ferner 
am k. k. Gymnaſium zu Marburg zur Wiederbeſetzung einer für die 
lateiniſche und griechiſche Sprache erledigten Lehrerſtelle eröffnet, 


„Mit jeder dieſer Lehrerſtelle iſt der fire Gehalt von Sieben Hundert 
Fünf und Dreißig, eventuell Acht Hundert Vierzig Gulden 5. W. und 
der Anſpruch auf alle übrigen den Lehrern an Staatsgymnaſten zuſte⸗ 
henden Rechte verbunden. Sobald jedoch bezüglich der erſtgenannten 
Lehrerſtelle das Benediktinerſtift Admont in der Lage fein wird, einen 
qualiſiztrten Ordenslehrer zu ftellen, wird die Verſetzung des einſtwei⸗ 
len beſtellten Lehrers an ein anderes Gymnaſium erfolgen. 


Die an das hohe Miniſterium des Kultus und Unterrichtes zu 
Hilifirenden Kompetenzgeſuche find mit den geſetzlichen Nachweiſen über 
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien und erworbene Lehrbe⸗ 
fähigung, ferner über das beſtandene Probejahr oder die bisherige 
Dienſtleiſtung bis zum letzten Juli d. J. im Dienſtwege anher zu über⸗ 
reichen, wobei rückſichtlich der erſterwähnten Lehrerſtelle noch zu bemerken 
kommt, daß Bewerber, welche zugleich die Befähigung für das Deutſche 
oder für philoſophiſche Propädeutik ausweiſen, den Vorzug erhalten. 


Von der k. k. Statthalterei. 
Graz, am 16. Juni 1860. 


Gau Tage . ae ae > wu Hi u 


Obwieszezenie. a) 


Nr. 9707. Przy c. k. gimnazyum w Gracu rozpisuje sie kon- 
kurs na {ymezasowe obsadzenie oproznionej nauczycielskiej posady 
dla historyi i geografii,  nastepnie przy c. k. gimnazyum w Mar- 
burgu na obsadzenie nanowo nauezycielskiej posady dla laciiskiego 
i greckiego jezyka. 

Do kazdej ztych posad nauezyeielskich przywiazana jest stala 
placa siedem set trzydziesei i pie, a w wypadku osm set ezter- 
dziesci zl. w. a. i prawo do wszelkich innych przywilejöw przy- 
stuzajacych nauezycielom w gimnazyach rzadowych. Skoro jednak 
klasztor 00. Benedyktynéw Admont bedzie wstanie postawie uzdol- 
nionego nauczyciela zakonnego dla wymienionej powyZej pierwszej 
posady nauezycielskiej, wtedy nastgpi przeniesienie tymezasowego 
nauczyciela do innego gimnazyum, 

Prosby kompetentow do wysokiego ministeryum wyznan reli- 
gijnych i oswiecenia, nalezy Zzaopatrzyé w zaswiadezenia wzgledem 
wieku, religii, stanu , ukonczonych studyow i nabytego uzdolnienia 
do zawodu nauczycielskiego , nastepnie wzgledem odbytego roku 
pröby albo dotychezasowei shuzby, i podaé do konca lipca b. r. 
w drodze siuäby, przyezem jeszeze co do pierwszej posady nauczy- 
cielskiej nadmienia sie, ze kompetenei, ktörzy zalacza uzdolnienie 
takze do jezyka niemieckiego lub do filozoficznej propedeutyki, otrzy- 
maja pierwszenstwo. 

Z o. k. Namiestnictwa, 

Graz, dnia 16. czerwea 1860. 


(1276) Edikt. (1 
* Nr. 22160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Susanna Wierzbicka de Papara, 
Jacob Wierzbicki, die Erben derſelben, Anna de Wierzbickie Zukow- 
ska und Elisabeth Wierzbieka, ſonach die erklärten Erben nach Martin 
Studziäski. 
rese, Andreas und Martin Stadziüskie, Salomea de Stadziüskie Za- 
x 10 Catharina de Studziäskie Bobakowska, Stanislaus Studzin- 
Ano ic Naftal Halper, und für den Todesfall derſelben ihren dem 
: horte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
anni gemacht, es haben wider dieſelben die Erben des Ignatz Papara 
und des Anten Sigmund Papara wegen Extabulirung der auf den 
Gütern Batiatyeze dom. 109. pag. 296. n. 43. on. und dom. 129. 
bag. 89. n. 70. on. haftenden Summen pr. 30,000 flp. und 5000 flp. 
9 Folgepoſten und Superlaſten unterm praes. 30. Mai 1860 3. 
Se Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
ermin auf den 20. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags zur Ver⸗ 
handlung beſtimmt wurde. 
. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, fo hat das 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten 
u fgen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Madejski wit Subſti⸗ 
kater des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski als Ku⸗ 
Galt beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der für 
Aizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch d eſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 


Be Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Sochw Bon beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
= a 


houpt ter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über- 
zu erg die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Kom fen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
ien ſelbſt beizumeſſen baben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
den 20. Zunft 1860, 


(1282) die.. (1 


Pr 3841. Vom k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird dem, dem 
ligen 0 nach unbekannten Vincenz Krasniewiez mittelſt gegenwär⸗ 
g. 5 0 bekannt gemacht, es haben sub praes. 28ten März 1859 
wider die BI Susanna Szezowiäska und Julianna Bulmanowiezowa 
Karl Pits N then nach Slanislaus Galidski, als: Vincenz Krasniewicz, 
ska, Dr. O8 Adolf Krasniewiez, Johanna Krasniewiez verehel. Zale- 
lung we ae Hönigsmann und Antonina Michalewska wegen Zah⸗ 
und um umme von 1550 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 

richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündli⸗ 


en Verhandlu Kufs 8 ner 
beſtimmt A auf den 19ten Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 


.. Da der A 
smewiez unbek 
Ang und au 


* 
. 


Lemberg, 


ufenthaltsort des Mitbelangten Herrn Vincenz Kra- 
annt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ 
n f deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Landes advokaten 
als zybylowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Eminowicz 
e Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
ur Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


als: Catharina de Piotrowskie Studzinska, Thekla, The- 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und diefem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawöw, am 11. Juni 1860. 


(1281) Edikt. (1) 

Nro. 24595. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Wilhelm Diblich 
und für den Fall ſeines Todes den nach Namen und Wohnorte under 
kannten Erben deſſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelben Herr Alexander Anton zweier Namen 
Arlamowski wegen Extabulirung aus der Realität Nr. 372½ des 
ddto. 16. Februar 1816 z. Zahl 1338 erlaſſenen, dom. 34. pag. 552. 
n. 3. on. angemerkten verneinenden Beſcheides und des zu Gunſten 
des Wilhelm Diblich auf dieſer Realität dom. 34. pag. 552. n. 4. on. 
intabulirten Miethvertrages vom Sten Auguſt 1813 ſammt Zins und 
allen Rechten am 16. Juni 1860 Zahl 24595 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 27ſten Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Blumen- 
feld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem diefelben ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 25. Juni 1860. 


(1250) Edi kt. (3) 

Nro. 2945. Vom Stanistawower k, k. Kreisgerichte wird der 
Inhaber des abhandengekommenen, vom Hersch Kornhaber in Sta- 
nislau am 1. Dezember 1859 ein Monat a date an eigene Ordre 
zahlbar auf Lazer Boral traſſirten, und vom Letzteren angenommenen 
Wechſels pr. 210 fl. 6. W. aufgefordert, diefen Wechſel innerhalb 45 
Tagen vom Tage der dritten Kundmachung dieſes Edikts an gerechnet, 
dem Gerichte um ſo gewiſſer vorzulegen, widrigens nach Verſtreichung 
dieſer Friſt über wiederholtes Anſuchen derſelbe für amortiftet und für 
null und nichtig erklärt werden würde. „ 

Stanistawdw, den 5. Junt 1860. 

1 


= 


Kundmachung. @) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung des ] 
Neubaues eines Stalles auf 60 Pferde in der 
Stazion Tarnopol 
eine Entrepriſe⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegel⸗ 
ter Offerte Donnerſtag den 26. Juli 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der hiefigen k. k. Genie ⸗Direkzionskanzlei im Udryckiſchen Hauſe 
Nro. 684 in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, fondern im Ganzen ausgeboten, daher Offerte auf 
einzelne Profeffioniftenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Die Anbothe ſind auf Prozenten-Nachläſſe von der mit 9800 fl. 
ö. W. veranſchlagten Beköſtigungs⸗Summe zu ſtellen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent- 
ſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr Stempelmarke, dann mit 
einem im Lauſe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geflegelt fein. 

2) In dem Offerte muß das auf 480 fl. öfterr. Währung feſt⸗ 
geſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder in Staats 
ſchuldverſchreibungen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat, 
beiliegen, und iſt ſodann vom Erſteher nach Annahme und Genehmi— 
gung ſeines Offertes allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor» und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Webnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Muͤſſen die Offerte bis längſtens den 26. Juli d. J. um 9 
Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie -Direkzions⸗Kanzlei abge⸗ 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 
k. k. Genie⸗Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe ſo wie auch der Plan, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Genies 
Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Juni 1860. 


Of fert. 


(1265) 


Muſter. 


36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 26. Juni 1860 ausgebotenen Neubau eines Stalles auf 
60 Pferde in der Stazion Tarnapol mit einem Nachlaße von IR 
Sage! Prozent von der mit 9800 fl. diterr, Währung 
veranfchlagten Beköſtigungs ſumme zu übernehmen und erlege gleichzeitig 
das vorgeſchriebene Vadium von 480 fl. 6. W. unter Beiſchluß des zu fer: 
tigenden Uebernahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Do⸗ 
kumente über meine Solidität und Befähigung, einen derlei Bau 
übernehmen zu können bei und erkläre, das bezügliche, aus dem Plane, 
der Vorausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann 
die Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Baubedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräf⸗ 
tig verpflichte. 


N. N. am 1860. 


ten 


N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 


Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Stal— 

les auf 60 Pferde in Tarnopol, verſehen mit dem 

Vadium von 480 fl. öſterr. Währung und den vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſen. 


(1272) Lizitazions⸗ Ankündigung (2) 

Nro. 870. Vom Solotwinaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur liegenden 
Maſſe des Georg Wolczauski gehörige, in Bania Rosulnianska unter 
Conser. Nr. 17 gelegene Realität auf Anſuchen der Vormundſchaft und 
nach erfolgter Genehmigung des k. k. Kreisgerichtes in Stanislau voin 
30. April 1860 Z. 857 unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts 
vorgenommen werden wird: 

1) Die Realität sub Conser. Nr. 17 in Bania Rosulniaßska 
wird in zwei Terminen, d. k. am 1. und 22. Auguſt 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Früh, aber nur um oder über den Schätzungswerth feilge⸗ 
bothen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt vevpflichtet, vor Beginn der Lizitazion 
den Betrag von 12: fl. 64 kr. öſterr. W. als 10 %tiges Vadium des 
mit 126 fl. 40 kr. öſterr. W. erhobenen Schätzungswerthes dieſer Rea⸗ 
lität zu Händen der Lizitazionskommiſſton zu erlegen. Nach beendigter 


Lizitazlon wird das Vadium des Erſtehers behalten, den übrigen Kauf⸗ 
luſtigen aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt gehalten den nach Abſchlag des erlegten 
Vadiums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Befcheis 
des an das gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, ſodann derſelbe 
über Einſchreiten in den phyſtſchen Beſitz der erkauften Realität einge— 
führt und demſelben das Eigenthumsdekret ausgefertigt wird. 

4) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus Eige⸗ 
nem zu bezahlen, ſo wie auch vom Tage der Beſitzubernahme alle von 
dieſer Realität entfallenden Steuern unb ſonſtigen Schuldigkeiten zu 
entrichten. 

5) Sollte der Käufer der dritten Lizitazions bedingung nicht ger 
nau nachkommen, fo wird über einfaches Einſchreiten eines der Intereſ— 
ſenten die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine ab» 
gehalten und die Realität Conser. Nr. 17 auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbrüchigen Käufers um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet den Alexander Lachowski auf 
Grundlage des auf drei Jahre am 2. April 1859 abgeſchloſſenen Mieth⸗ 
vertrages im Beſitze zu belaſſen. 

7) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er— 
ſteher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert 
wird. 

8) Die Beſchreibung und Abſchätzung der feilzubiethenden Reali- 
tät kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Solotwina , den 26. Juni 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 870. C. k. sad powiatowy w Solotwinie niniejszem do 
powszechnej wiadomosci, Ze realnosé do lezacej mass) S. p. Jerzego 
Wolczauskiego nalezaca, w Bani Rosulnianskiej pod Nro. 17 polo- 
zona, na prosbe opickuna i za zezwoleniem e. k. sadu obwedowego 
w Stanislawowie 2 dnia 30. kwietnia 1860 do liczby 875 wydanem, 
w tutejszym sadzie przez publiezna lieytacye pod nastepujacemi 
warunkami sprzedaua zostanie: 

1) Realnose pod Nr. konskr. 17 w Bani Rosulnianskiej sprze- 
dawana bedzie publiczuie w dwöch terminach, 1g0 i 20go sierpnia 
1860 o godzinie 10. rano, a to tylko przynajmniej za wartose 8zZa- 
eunkowa. 

2) Kupujacy obowigzany jest przed rozpoczeciem licytacyi ilosd 
12 21. 64 c. W. austr. jako 10% wasyum ceny szacunkowej 126 al. 
40 c. w. austr. do rad komisyi lieytacyjnej zlozyd, ktöre to wadyum 
po skonezunej lieytacyi najwięcej ofiarujacemu w cene kupna wli- 
ezone, reszty kupujacym zas zaraz zwrocone bedzie. 


| 
| 
| 


3) Najwiecej offiarujacy obowiazanym bedzie reszte eeny ku- 


pna, ktöra sie po odtraceniu wadyum okaze, w dniach po doreczeniu 
uchwaly, moca ktörej czyn lieytacyi do wisdomosei sadu przyjetym 
zostanie, do tutejszego sadowego depozytu zlozyé, poczem na po- 
dana prosbe dekretem wlasnosci zaopatrzenym i w fizyczane pesia- 
danie realnosci wprowadzonym zostanie, 

4) Nalezytosei prawne od tego kupna poniesie najwiecej ofia- 
rujacy 2 wlasnego i z dniem odebrania w fizyezne posiadauie renl- 
nosei kupionej przyjmuje na siebie wszystkie podatki i inne ciezary. 

5) Gdyby najwiecej ofiarujacy trzeciego warunku licytacyi nie 
dopelnil, na pojedyneze podanie ktörejkolwick strony relicytacya tej 
realnosci rozpisana i w jednym terminie tylko na koszt i szkode 
onegoz realnosé ta za jakakolwiek cene sprzedana zostanie, 

6) Kupiciel obowiazany jest Aleksandra Lachowskiego na mory 
kontraktu o najem tej realnosci na duiu 2g0 kwietnia 1859 na lat 
trzy zawartego w posiadaniu utrzymaé. 

7) Sprzedaz ryczaltowo sie odbedzie i dla tego najwiecej ofia- 
rujacemu za Zaden nie reczy sie ubytek. 

8) Czyn opisania i oszacowania sprzedad sig majacej realno- 
Sci w registraturze tego sadu przejrzeé mozna. 

Solotwina, dnia 26. czerwea 1860. 


(1269) Edit (2) 

Nro. 924. Vom Bolechower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es fe am 20. Jänner 1856 Winton Szoponiak zu 
Czolhany ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan Szoponiak unbekannt 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei diefem Gerichte zu melden, und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich 
meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten Kurator Wasyl Lu- 
eyszyn abgehandelt werden würde. 

Bolechow, am 10. Mai 1860. 


Ed y K t. 

Nr. 924, Ze strony e. k. urzedu powiatowego w Bolechowie 
jako sadu niniejszem ezyni sie wiadomo, ze Winten Szoponiak 20ge 
stycznia 1856 w Czolhanach bez zostawienia ostatniej woli rozpo- 
rzadzenia zmarl. 

Gdy sadowi pobyt Iwana Szoponiak nie jest wiadomy, tedy 
takowego wzywa sie, azeby w ciagu roku poczawszy od dnia dzi- 
siejszego, w sadzie tutejszym sie zglosil i oswiadezenie do objecia 
spußeizny wniöst, albowiem w przeciwnym razie spadek z zglaszajacemi 
sie spadkobiercami i 2 postanowionym kuratorem Wasylem Lucy“ 
szyn traktowany bedzie. 

Bolechow , dnia 10. maja 1860. 
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274) Edikt. (2) 

Neo. 17512. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Belang ten Johann Jableäski, Mi- 
chael Kinalski, Kajetan Mizerakiewiez, Kasimir und Helena Stupnie- 
kie, Agnes Motelewska und den allfälligen unbekannten Erben der⸗ 
ſelben, endlich allen jenen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Theilnehmern, welche auf das Eigenthum der Realität Nr. 179% in 
Lemberg einen Anſpruch haben könnten, mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben der Herr Stanislaus Piracki 
wegen Anerkennung und Intabulirung des Klägers als Eigenthümer 
der in Lemberg Nro. 193¼ gelegenen Realität am 26. April 1860 
ö. 3. 17512 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 20. Auguſt 
1860 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Pfeifer mit Sub- 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vergeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 
greifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgericht. 

Lemberg, den 19. Juni 1860. 


(1275) diet. (2) 


Nro. 21077. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Georg 
Papara, Theresia Forst, dann deren Kindern Josefa und Michael Forst, 
Ignaz Papara und Elkone Leisner und im Falle ihres Ablebens de⸗ 
ten dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und An⸗ 
dere unterm 22. Mai 1860 Z. 21077 Fr. Sabina de Lityöskie Pa- 
para, Gutebeſitzerin in Batiatyeze, wegen Extabulirung des dom. 153. 
p. 106. n. 153. on. zu Gunſten des Georg Papara intabulirten Frucht⸗ 
genußes ſammt Superlaſten und Folgepoſt dom. 153. p. 168. n. 161. 
on. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 20. Auguſt 1860 10 

r Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Ma- 
dejski mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts advokaten Dr. 
Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1860. 


(1278) G Ser . (2) 


f Nr. 25183. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem ab⸗ 
benden und dem Wohnorte nach unbekannten Belangten Josef de 
N Aden Twerzyaüski und im Falle deſſen Ablebens den, dem Leben, 
0 und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannten Erben desſelben 
a gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dies 
8 ben Herr Alfred Graf Potocki wegen Löſchung der über der Reali⸗ 
en Rt. 651 ½% in Lemberg dom. 31. p. 338. n. 10. on. intabulir⸗ 
Ge Verpflichtung der Eheleute Johann und Thekla Maxymowicze zur 
Gemäbzleiftung für die Errabulagion der die Realitäten Nr. 632 und 
G % in Lemberg bis 2. Juli 1819 belaſtenden Schulden am 20. 
90905 1860 Z. 25183 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
a worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 

Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden ift. 
b. k 2 der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
ſten den desgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
Eubſtitui hieſigen Landes- und Gerichts ⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
als Kurgtong, des Landes- und Gerichts ⸗Advokaten Dr. Blumenfeld 
fü Gall fe beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
we vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
rechte Dart dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
vehelfe Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
10 dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
1 walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
zu pi die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
de Be indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 

üden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 25. Juni 1860. 


(1259) Kundmachung. (3) 
Nro. 21794. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der, der Frau Amalia Waniczek 
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddto, 10. November 1853 gebühren⸗ 
den Reſtſumme von 500 fl. KM. oder 525 fl. öſterr. W. ſammt 5% 
Zinſen vom 20. Februar 1859, der Gerichtskoſten pr. 30 fl. KM., 
dann der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 33 kr. KM. 
und 6 fl. 50 kr. öſterr. W. endlich der gegenwärtigen im gemäßigten 
Betrage von 45 fl. 67 kr. öſterr. Währ. die exekutive Feilbiethung der 
laut dom. 75 p. 324 n. 20 haer, dem Moses und der Mindel Klein- 
mann, ferner dem Israel Isaak Kiezales gehörigen Realität sub Nro. 
683 ½ in drei, auf den 29. Auguſt, 12. und 25. Septemb. 1860 jedes 
Mal um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis dieſer Realität wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth derſelben im Betrage von 8487 fl. 33 kr. öſterr. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, den zehnten Theil dieſes Aus— 
rufspreiſes, d. i. den Betrag von 848 fl. 73½ kr. öſterr. W. entwe⸗ 
der im Baaren oder auf den Ueberbringer lautenden Sparkaſſabücheln 
oder in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt, welche nach dem 
am Tage der Feilbiethung beſtehenden Kurſe werden berechnet werden, 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches 
Angeld dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
Kaufluſtigen hingegen nach abgehaltener Feilbiethung zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, innerhalb 30 Tagen, nachdem 
der Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen und in Rechts- 
kraft erwachſen fein wird, zwei Drittheile des Kaufſchillings, in welche 
auch das erlegte Vadium eingerechnet werden wird, an das h. g. Der 
poſitenamt zu erlegen, das letzte Drittel hingegen auf der erkauften 
Realität mit 5% bis zur vollendeten Vorrechtsaustragung ſicherzuſtellen 
und auch dieſe Intereſſen halbjahrig in Vorhinein gerichtlich zu erle— 
gen, worauf derſelbe in den phyſiſchen Beſſitz der erkauften Realität 
eingeführt, und demſelben das Eigenthumsdekret hierüber ausgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten, das letzte auf der erkauften Rea⸗ 
lität ſichergeſtellte Kaufſchillingsdrittel innerhalb 30 Tage nach Rechts- 
kräftigwerdung der Zahlungstabelle gerichtlich zu erlegen, nicht minder 
alle, auf dieſer Realität haftenden Laſten, inſoweit der Meiſtboth reicht, 
mit Ausnahme der dom. 37. p. 57. n. 6. et 8. on. haftenden Poſten, 
welche bei Grund und Boden verbleiben, zu übernehmen, inſofern die 
Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorhergeſehenen Aufkündigung nicht 
annehmen wollten. 

5) Von dem Tage der Einführung des Beſtbiethers in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erkauften Realität, übernimmt derſelbe die Berichti⸗ 
gung aller Steuern und anderen damit verbundenen landesfürſtlichen 
Abgaben, nicht minder die mit der Uebertragung des Eigenthums ver⸗ 
bundenen Intabulazions- und Uebertragungsgebühren. 

6) Sollte der Käufer einer der in den Abſätzen 3. und 4. feſt⸗ 
ſtellten Bedingungen nicht pünktlich nachkommen, ſo wird die erkaufte 
Realität auf deſſen Gefahr und Koſten auch in einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungspreiſe hintangegeben werden. 

7) Dieſe Realität wird in den feſtgeſtellten drei Terminen nur 
um oder über den Schätzungspreis hintangegeben werden; ſollte ſich 
jedoch bei dieſen Terminen kein Kaufluſtiger finden, ſo wird zur Feſt⸗ 
ſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 25. Septem⸗ 
ber 1860 um 5 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend werden an⸗ 
geſehen werden. 

8) Bezuͤglich der auf diefer Realität haftenden Laſten werden die 
Käufer an die Stadttafel und bezüglich der hievon zu entrichtenden 
Steuern an das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbtethung werden die Fr. Exeku⸗ 
zionsführerin, die Exekuten, ferner alle bekannten Hypethekargläubiger 
zu eigenen Händen, endlich der dem Aufenthalte nach unbekannte Josef 
Fritz, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid 
und die künftig in dieſer Exekuzionsangelegenheit ergehenden Erläſſe 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, oder 
welche nach dem 14. März 1860 an die Gewähr der erwähnten Reali⸗ 
tät gelangen ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Menkes 
hiemit beſtellten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 20. Juni 1860. 


(1260) Edikt. (3 
Nro. 26508. Vom k. k. Landesgerichte als Obervormundſchafts⸗ 
behörde des am 14. Juli 1860 das 24. Lebensjahr endenden Johann 
Czerwiüski wird hiemit bekannt gemacht, daß die Vormundſchaft über 
Johann Czerwinski auf unbeſtimmte Zeit verlängert werde. 
Lemberg, den 3. Jul 1860. 


(1277) Edikt. (2) 

Nr. 26335. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Abraham Osias Mises 
und Franz Garovaglio die Firma: „Flliale der k. k. priv. oͤſterr. Kre⸗ 
„dit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg Mises-Garovaglio, 
am 28. Juni 1860 protokollirt haben. 

Lemberg, am 28. Juni 1860. 
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(1270) G Di et. (2) 


Nr. 4402. Das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht in Stani- 
staw6w macht hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des vom bes 
ſtandenen Stanistawower Magiftrate übernommenen Waiſen⸗, Kuran⸗ 
den⸗ und Depoſiten⸗Vermögens, worüber diefem k. k. ſtädt. deleg. Be⸗ 
zirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 3. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl dem Aktiv- als auch 
dem Paſſivſtande nach vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge 
beobachten werde: 

Den 24. Juli 1860 die Maſſen: 
Das hohe Aerar, 
Brotfeld Perl, 
Borystawski Johann etr. Isac Claar, 
Bochenska Marianna, 
Berger Josef, 
Baran Magdalena, 
Claar Mos es, 
Claar Josef, 
Czuczawa Maria, 
Deym Maria, 
Debski Josef, 
Doschel Josef etr. Brzozowski Mathias, 


Am 25. Juli 1860: 
Fontany Anna, 
Fischler Abraham, 
Führa Carl, 
Gottesmann Pinkas, 
Gotkiewicz Victoria, 
Gracz Jankiel, 
Birsch Anton, 
Hekajlo Catharina, 
Hammer Ludovika, 
Hnatiuk Hrys, 
Högner Catharina, 
Jaworska Salomea. 


Am 26. Juli 1860: 
Jasiäski Moritz, 
Jandera Franz, 
Krahl Josef, 
Konarska Helena, 
Kolischer Moritz etr. Adam Heym, 
Knorek Johann etr. Gracz Jacob, 
Krzeezunowicz Angustin elr. Horowitz Marcus, 
Krzysztiöfowiez Elisabeth, 
Kierylak Michael, 
Kottan Franz, 
Kunaszewski Mathias und Helena, 
Kaczurowski Johann. 


Am 27. Juli 1860: 
Kiernicki Johann, 
Komorowski Valentin, 
Kulezycki Franz, 
Litwak Moses, 
Margules Chane Rachel, 
Mycinska Rosalia, 
Metyüski Stefan, 
Maramorosz Ripsima, 
Manugiewicz Ripsima, 
Mazurkiewiez Paul, 
Majdanskj Michael, 
Nowicki Anton. 


Am 28. Juli 1860: 
Nennel Johann Michael, 
Ojak Jacob ctr. Arnold Israel, 
Officium tabacale, 
Pisulidski Paul recte Johann, 
Pauluk Johann, 
Petrowicz Theresia, 
Przybylowa Maria, 
Pobial Ignatz, 
Rottern Franz Gläubiger, 
Sawedezuk Basil, 
Strutwiüski Josef, — 
Sakowski Franz. 


Am 30. Juli 1860: 
Steiner Franz, 
Stubezakowski Johann, 
Sax Lea, 
Schwarzfeld Beile ctr. Berl Zecher, 
Schüller Therese, 
Schwarzfeld Wolf, 
Scherer Chaim Gläubiger, 
Trautmann Johann, 
Ufryjewiez Cajetan, 
Weiss Itzig etr. Boral Mendel, 
Wröblewski Michael, 
Zborowski Johann, 


Am 31. Juli 1860: 


Zwoniarz Wencel, 
Zakliüski Basil, 
Zychowski Andreas, 
Zygadtowiez Andreas. 


Es werden ſonach alle Jene, welche an die bezeichneten Maſſen 
Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter 
der Pflegebefohlenen, überdieß aber arch die Schuldner des Depoſi⸗ 
tenamtes des beftandenen Staniskawower Magiſtrats aufgefordert, an 
den obigen Tagen Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags zwiſchen 3 und 7 Übr in dem beim k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte zu dieſem Ende beſtimmten Kommiſſtonszimmer zu erſcheinen 
und ihre bezüglichen Urkunden mitzubringen. 

Auch iſt dem Gemeindeamte unbenommen, durch einen zu dieſem 
Akte bevollmächtigten Beamten der Liquidirung beizuwohnen, und all— 
fällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. Gleichzeitig wird für die 
dem Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten in 
nachſtehenden Maſſen, als: Marianna Bocheüska, Josef Berger, Carl 
Führa, Catbarina Hekajto, Anton Nowieki, Marianna Przybylowa, 
Franz Sakowski, Therese Schüller und Michael Wröblewski, wie 
auch für jene Berechtigten, deren gegenwärtiger Wohnert nicht ausge— 
forſcht und denſelben die Vorladung zur fräglichen Liquidirung nicht 
zugeſtellt werden könnte, Herr Advokat Skwarczyüski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Advokaten Eminowiez zum Kurator ad actum bejtelt. 

Es werden fonach die unbekannten und abweſenden Berechtigten 
aufgefordert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder perſönlich 
zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Urkunden und Behelfe den 
Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen und die“ 
ſelben anher rechtzeitig anzuzeigen, widrigens fie die aus der Der 
ſäumniß entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Stanisfawäw, den 28. Junt 1860. 


(1268) Edikt. (2) 

Nr. 3165. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Zioczow 
wird hiemit kundgemacht, daß auf Anſuchen des Isaak Ekhaus zur 
Befriedigung der gegen Chaim Leib Silberberg und Chane Scheindel 
Silberberg erfiegten Wechſelſumme von 712 fl. KM. oder 747 fl. 
60 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 25. November 1857, dann der 
mittelſt Urtheils vom 10. November 1858 3. 5825 mit 16 fl. 10 Er. 
KM. oder 16 fl. 975,,, kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, und. 
der mit 8 fl. 84 fr. öſt. W., fo wie der gegenwärtig mit 16 fl. 89 fr 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der in. 
Zioczow sub Nro. 96 gelegenen, den genannten Chaim Leib Silber- 
berg und Chane Scheindel Silberberg gehörigen, in dem Schätzunge— 
protokolle näher beſchriebenen Realitätsanthelle, ohne jeder Gewährlei— 
ſtung in zwei Terminen, d. i. am 6. Auguſt und am 3. September 
1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin- 
gungen hiergerichts abgehalten werden wird, und daß, falls bei der 
Tagſatzung am 3. September 1860 kein Anboth über den Schätzungs⸗ 
preis gemacht werden ſollte, die etwa erleichternden Bedingungen ven 
den Intereſſenten an dieſem Termine in Antrag gebracht werden können. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schäͤtzunas⸗ 
werth von 1804 fl. 10 kr. KM. oder 1894 fl. 37‘ 8% kr. öſt. Währ. 
angenommen, wovon jeder Kaufluſtige 10% als Vadium zu Handen 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen hat. | 

2) Sollten dieſe Realitätsantheile in dieſen zwei Terminen ulckt 
um den Schatzungswerth veräußert werden, jo wird gleichzeitig zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen ein Termin beſtimmt, zu welt 
chem alle Intereſſenten vorgeladen, und in dem ferner auszuſchreiben— 
den Lizitazionstermine nach dieſen leichteren Bedingungen die in Exe 
kuzion gezogenen Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verbunden den Kaufſchilling mit El 
rechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita— 
zionsgenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigenthums' 
dekret ausgefolgt! und dieſe Realitätsantheile in den phyſiſchen Beil 
auf ſeine Koſten übergeben werden. Die zu bemeſſende Uebertragung“ 
gebühr hat der Erſteher nebſtdem aus Eigenem zu zablen. 

4) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, ſe 
wird das Vadium verfallen ſein, und auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Reltzitazion mit dem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, in 
welchem dieſe Realitätsantheile auch unter dem Schätzungspreiſe hint— 
angegeben werden. 

Der Grundbuchs auszug und der Schätzungsakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, dann 
die bekannten Hypothekargläubiger, als: Sehifra Bine Bursztyn ver 
ehelichte Nathansohn, Sara Bursztyn verehelichte Landau, Hersch Bur- 
sztyn, Herz Perlmutter zu eigenen Händen, die k. k. Finanz⸗Prokura⸗ 
tur Namens des h. Aerars, endlich die unbekannten Hypothekargläu— 
biger durch den ihnen in der Perſon des Herrn Landes-Advokatel 
Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung des Heren Landes ⸗Advokatel 
Dr. Skalkowski beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt⸗ 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczöw, am 20. Juni 1860. 


Uwiadomienie. 
Nro. 3165. Ces. kröl. sad obwodowy i handlowo-wekslow/ 
w Zloczowie niniejszem wiadomo ezyni, iz na prosbe Izaaka Ekhaus 
na zaspokojenie wygranej przeciw Chaim Leib Silberberg i Chane 
Scheindel Silberg sumy wekslowej 712 zir, m. k. albo 747 zl. 60 & 
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W. a. 2 odsetkami po 6% od dnia 25. listopada 1857. r. naleza- 
cemi sie, tudziez kosztami sadowemi, wyrokiem 2 dnia 10, listopada 
1858. r. do liezby 5825 w ilosei 16 zir. 10 kr. m. k. albo 16 21. 
97/10 e. W. a. przysadzonemi, jako tez kosztöow egzekucyjnych 
W ailosci 8 zb 84 c. W. a., a teraz w ilosci 16 21. 89 o. W. a. 
PF2yzuanych, przymusowa sprzedaz realnosci w Zloczowie pod l. 96 
lezacej , do wspomnionych Chaim Leib Silberberg i Chane Schein- 
del Silberberg nalezacej, czynem oszacowania sadownie wyprowadzo- 
nym, blizej opisanej, bez wszelkiej porekojmi w dwöch terminach, 
to jest: dnia 6. sierpnia i 3. wrzesnia 1860. r. zawsze o godzinie 
10tej „rana pod nastepujacemi warunkami w tutejszym sadzie ztem 
dolozeniem przedsiewzieta zostanie, ze na wypadek, gdyby w po- 
Wy%szym terminie dnia 3. wrzesnia 1860. r. wspomniona realnosé 
nad cene szacunko wa sprzedana byé nie mogla, natenczas intere- 
suſgeych rzecza bedzie , zaraz na tymze terminie wnioski swoje ce- 
em ulozenia lzejszych warunkéw licytacyi sadowi przedtozyé. 

, 1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa w kwo- 
die 1804 zir. 10 kr. m. k. czyli 1894 zl. 375/,, c. W. a., a kazdy 
che kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% od tejze jako za- 
klad do rak komisyi lieytacyjnej ztozyc. 

2) Gdyby pomienione czesei realnosci nie mona witych dwöch 
terminach za cenę szacunkowa sprzedaé, wyzuaczy sie röwnoczeßnie 
termin celem ustanowienia latwiejszych warunkdw , na ktöry ws2y- 
sey wierzyciele hypotekarni wezwani, a w dalszym terminie do 
Sprzedazy pod Izejszemi warunkami postanowié sie majacym, po- 
Mienione ezesci nawet nizej ceny kupna sprzedane beda. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie zlozyd sadownie 
cene kupna z wliczeniem zadatku w przeciagu dni 30tu od czasu 
Wreezenia potwierdzenia licytacyi, a natenezas bedzie mu dekret 
wlasnosci wydanym i sprzedane eze$ei realnosei w fizyezne posia- 
danie na koszta kupujacego oddane. 

4) Gdyby nabywca niewypelnil pomienionych warunköw, na- 
tenezas traci zadatek, relicytacya na jego strate i koszta w jednym 
termine rozpisana, i w tymze terminie rzeezone czeSei realnosci na- 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedane beda. 

Wyciag tabularny i akt szacunkowy moZna przejrzeé w regi- 
Straturze sadowej. 

O rozpisanej tej licytacyi obiedwie strony i wierzyciele, ktd- 
eh miejsce pobytu wiadome jest, do rak wlasnych, jako to: 
Schifra Bine Bursztyn zamezna Nathansohn, Sara Bursztyn zamezna 
Landau, Hersch Bursztyn, Herz Perlmutter, c. k. prokuratorya finan- 
Sowa imieniem skarbu najwyzszego, na koniec wszysey hypoteczni 
Wierzycielo 2 miejsca pobytu niewiadomi przez ustanowionego ku- 
"alora p. adwokata Warteresiewieza 2 nastepstwem p. adwokata 
Skalkowskiego i przez niniejszy edykt sie uwiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczéw, dnia 20, ezerwca 1860. 

(1264) Edikt. (2) 

Nro. 26374. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß das mittelſt Edikts vom 18. Februar 1860 Zahl 
6928 eingeleitete Vergleichsverfahren der Gläubiger des hieſigen Han⸗ 
delsmannes Herrn Sebastian Glixelli nicht zu Stande gekommen ſei, 
und daß am Heutigen dasſelbe in das förmliche Konkursverfahren ge⸗ 
leitet wurde. 

Es werden demnach ſämmtliche Gläubiger, welche eine Forderung 
ki; Herrn Sebastian Glixelli haben, im Sinne des $. 28 der hohen 
Suftiz-Deinifterial:Berordnung vom 19. Mai 1859 Zahl 90, dann des 
hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 1. August 1859 Zahl 143 
aufgefordert und denſelben aufgetragen, daß ſie ihre auf was immer 
für Recht ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig den 31. Auguſt 
1860 und zwar diejenigen, welche in Vergleichsverſahren keine forms 
lichen Klagen, welche zu Gericht angenommen wurden, ausgetragen 
aben, mittelſt gerichtlichen Klagen wider den Konkurs maſſa Vertreter 

errn Landes Advokaten Dr. Maciejowski, für deſſen Stellvertreter 
Herr Landes⸗-Advokat Dr. Madejski ernannt wurde, bei dieſem k. k. 

andesgerichte anmelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen ſie in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, erweiſen; diejenigen aber, deren 
agen mit den obigen Erforterniffen verſehen, zu Gericht genommen 
wurden, um die Verhandlung über dieſelben anſuchen, widrigenfalls 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehins 
dert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- 
oder Pfandlechts, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes ab- 
dewieſen und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 
Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 
wu u Wabl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
Mt 8 6 Faglabung auf den 7. Sepiember 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
dens 9 bet dieſem Gerichte beſtimmt, zu welcher die Gläubiger mit 
dle in 1 zu erſcheinen vorgeladen werden, daß es ihnen freiſteht, 
e b ergleichsverfahren hinterlegten Behelfe in der Regiſtratur zu 


Lemberg, den 4. Juli 1860. 


(1271) Edikt. (2) 

Nro. 840. Vom k. k. Bezirksgerichte Radymno wird bekannt 
gemacht, es fet am 12. März 1859 Andreas Wozuy zu Sosnica ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben; es falle fomit 


die geſetzliche Erbfolge auf deſſen hinterbliebene Kinder Johann und 
Maria Woäny. 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Iwan. Wozoy unbekannt ift, 
fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem uns 
ten angeſetzten Tage bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit der ſich 
bereits erbserklärten Maria Wozna und dem für ihn aufgeſtellten Ku⸗ 
rator Nikolaus Wozny abgehandelt werden würde. 

Radymno, am 2. Juni 1860. 


E d K t. 

Nr, 840. Praez o, k. sad powiatowy w Radymnie cazyni sie 
wiadomo, ze na dniu 12. marca 1859 zmart Jedrzej Wozny u So- 
snicy bez rozporzadzenia ostatnej woli; dzieci wiee pozostale Iwan 
i Marya Wozny sa jego prawnemi spadkobiercami. 

Sad nieznajae pobytu Iwana Woznego, wzywa takowego, Zeby 
w przeciagu roku jednego, od dnia nizej wyrazonego liezac, zglosil 
sie w tym2e sadzie i wuiösl oswiadezenie swe do spadku, w prze- 
eiwnym bowiem razie spadek 2 oSwiadezona juz spadkobierezynia 
Marya Wozna i 2 ustanowionym dla niego kuratorem Mikolajem 
Woznym przeprowadzi sie, 

Radymno, duia 2. czerwea 1860. 


(1256) riet (3) 

Nr. 20869. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Wlad und im Falle 
deſſen Ablebens ſeinen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider 
dieſelben die Erben des Ignatz Papara wegen Extabulirung der dom. 
75. pag. 474. n. 143. on. und dom. 134. pag. 143. n. 113. haften⸗ 
den Gewährleiſtung am 21. Mai 1860 z. Z. 20869 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur 
ſummariſchen Verhandlung auf den 6. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Madurowiez 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem befiellien Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 5. Juni 1860. 


(1255) Kundmachung. (2) 

Nro. 28321. Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statihalteret 
vom 19. Juni 1860 Zahl 14406 wurden von den im Jahre 1860 
abzuhaltenden Schlachtvieh-Märkten in Olmütz jener vom 15. Auguſt 
auf den 14. Auguſt, jener vom 26. September auf den 25. Septem⸗ 
ber, jener vom 10. Oktober auf den 11. Oktober und jener vom 26. 
Dezember auf den 27. Dezember verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ge⸗ 
bracht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur für das laufende Jahr 
ſtattzufinden haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Juni 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 28321. Podlug oznajmienia c. k. Namiestnictwa meraw- 
skiego 2 dnia 19. czerwea 1860 I. 14406 przeniesione zostaly przy- 
padajace w roku 1860 jarmarki na bydlo w Olomuscu 2 15. sier- 
pnia na 14. sierpnia, z 26. urzesnia na 25. wrzesnia, z 10. paz- 
dziernika na 11. pahdziernika, a z 26. grudnia na 27, grudnia. 

Co sig niniejszem podaje 2 tym dodatkiem do wiadomosei po- 
wszechnej, ze to przeniesienie tylko w roku biezaeym nastapi. 

Z e. k. galic. Namiestuictwa. 

LW w, dnia 28. ezerwea 1860. 


(1283) Edikt. ‚ (1) 
Nro. 3351. Von dem k. k. Zkoczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Kaufleuten aus Brody, G. 
W. Kohn und Lipa Rubin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider dieſelben unterm 19. Juni 1858 zur 3. 3210 das Handlungs- 
haus T. H. Kettembeil & Comp. wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 500 Thlr. Pr. Kur. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren den Wechſelakzeptanten G. W. Kohn und Lipa Rubin mit 
„handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. Juni 1858 Zahl 3210 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme an das klagende Handlungs- 
haus T. H. Kettembeil & Comp. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exe⸗ 
kuzion zu bezahlen. a 11 
»Da der Wohnort der Belangten dieſem k. k. Kreisgerichte un⸗ 
bekannt iſt, fo wird zu ihrer Vertretung der Landes⸗Advokat Dr. 
Plotnicki mit Subſtituirung des Landes» Advokaten Dr. Wesolowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 

oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Von dem k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 6. Juni 1860. 
2 
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(1258) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (3) jest obowigzany powyzsze ilose potazu w przeciagu 30 dni pe 

Nr. 10544. Am 19. Jult 1860 wird bei der Czernowitzer k. k. uwiadomieniu o nastapıonem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bez- 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 800 Zent⸗ posrednio 2 wyzej wymienionych magazynéw, po uprzedniem zapla- 
ner, Sage: Achthundert Zentner kalzionirter Holzpotaſche Statt finden. ceniu ceny kupna wurzedzie w Solce odebraé. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche gefchieht bei den Magazinen zu Dia zabezpieczenia i dotrzymania warunkéw lieytacyi ma 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirthfchaftsamt, chcacy kupié praylaczyc zadatek w kwocie osmiuset zir. . a. 
und es ift der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen w gotöwce, lub w papierach paüstwa na okaviciela opiewajaeych, 
30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtaͤtigung des Li- wedkug kursu obliczyé sie majgeych. 
zitazions⸗Reſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen nach Nie bedzie sie ustnie lieytowaé, lecz beda tylko pisemne, 
vorausgegangener Einzahlung dee Kaufpreiſes bei den Solkaer Ren⸗ marka steplowa na 36 kr. W. a. zaopatrzone oferty przyjmowane. 
ten, zu übernehmen. Przy ostatniej lieytacyi sprzedawano w nilejscu produkeyi 


Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazions⸗Bedingniſſe cetnar netto po 14 zir. 50 kr. w. a. 


hat der Kaufluſtige ein Angeld von Achthundert Gulden öſt. Währ. Pisemna oferta musi zawieraé oswiadezenie, jako oferent pod- 
im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe daje sie pod wszystkie warunki licytacyi, musi byé zaopatrzona_ 
zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. w wspomniony zadatek i nalezy w niej ofiarowana za cetnar wie- 


Es wird nicht mündlich Tizitirt, ſondern es werden bloß ſchrift- deuski kwote, wedlug ktörej suma kupna za cala ilosé 800 cetna- 
liche mit einer 36 fr. öſt. Währ. Stempelmarke verſehene Offerten rôw obliczona bye ma, tak w ey frach jakotez w literach wyrazié. 
angenommen werden. Te oferty beda dnia 19. Iipea 1860 o 9. godzinie zrana ot wo- 


Bei der letzten Verſteigerung tft loco der Erzeugung zu 14 fl. rzone, a najwiecej ofiarujacy bedzie ogloszony przez dotyczaca 


aͤſt. Währ. für den Netto Zentner verkauft worden. komisye. 
Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent allen Reszte warunkéw lieytacyi mozna przejärzede w Czerniowiee- 
Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem befagten An- kiej c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
gelde belegt ſein, und es iſt darin der für einen Netto-Wiener⸗Zentner Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 
angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze ausgebo⸗ 0 ; dnia 27. a 1860. ; 
thene Quantum pr. 800 Zentner berechnet werden fol, ſowohl in ene ee ee Werben ? 
Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. (1262) Edyk t. (20 


Dieſe Offerten werden am 19. Juli 1860 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags eröffnet, und der Beſtbiether von der biesfälligen Kommiſſion bes 
kannt gemacht werden. 

Die fonftigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Czerno- 
witzer f. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, den 27. Juni 1860. 


Nr. 513 & 1708. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
nowie czyni wiadomo, iz zmarl bez oswiadezenia ostatuiej woli: _ 
a) Jan Kaminski, wioscianin 2 Zawadki, w dniu 23. wrzesnia 1854. 
b) Anton Wojtowiez, wioscianin 2 Miejsca, w dniu 20. styeznia 1856. 

Sad nie znajze pobytu do tego spadku powolanych sukceso- 
row, Jako to: 

ad a) Daniela Kaminskiego, 


Ogloszenie lieylacyi ofertowej. ad b) Marcina Wojtowieza, wzywa takowych, azeby w przeciagu 
Nr. 10544. Dnia 19. lipca 1860 odbedzie sie w Czernio- roku jednego od dnia nizej wyrazonego liezac, 2glosili sie, 
wieckiej e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej licytacya na sprzedaz wtymze sadzie i oswiadezenie do tego spadku wniesli, wprze- 
800 cetnardw, wyrazuie Osmiuset cetnardw wiedenskich kalcyono- ciwnym bowiem razie spadek bylby pertraktowany z tymi, 
wanego potazu 2 drzewa. ktörzy sie 2glosili i z kuratorem dla nich ustanowionym. 
Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce i Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
w Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarczy w Solce, i nabywea Rymand w, dnia 21. ezerwea 1860. 


Anzeige -Blatt. 


Donleslenia prywatne, 


Bräuhaus | Browar 


mit einer eingängigen Waſſermühle, einem Teiche, 2 Joch Ackerfeld 2 prawem pedzenia wödki i warzenia piwa, ze stawem, miynem wo- 
und einem Bier⸗ und Branntwein ⸗Erzeugungsrechte — gelegen in | duym i dwoma morgami pola ornego — w Lesienicach pode Lwo- 
Lesienice bei Lemberg nahe am Schranken, wo auch ein Luſtgarten | wem, blisko rogatki — jest 2 wolnej reki do sprzedania, — 
eingerichtet werden kann — iſt aus freier Hand zu verkaufen. — Nabywea môgtby takze przy nim ogröd goseinny urzadzié. — Bliz- 
Näheres zu erfragen beim Eigenthümer Josef Socher in Lemberg | szych szezegötöw udziela wkaseciciel, Jözef Socher we Lwowie pod 
Nr. 831 ¼. liezba 831 ½. (1279—1) 


| 


Die Filiale der k. k. priv. öflerr. Cre: | Filla C. K. uprzywil, austr. Instytutu © 


dil-Anflalt für Handel und gewerbe 


kredytowego dla handlu i rzemiost * 


in Lemberg we Lwowie 
hat ihre Thätigkeit begonnen und befaßt ſich mit folgenden rozpoczeta swoje czynnosci i trudni sie nastepujacemi 
Geſchäften, als: interesami, jako to: Bun 
Kommiffionsweifen Ein⸗ und Verkauf von Nohprodukten und | Komisowem zakupnem i sprzedawaniem suro- 
Waaren, ſo wie deren Verſendung. wych produktöw i towarow, tudziez przesylka 
takowyeh. \ 


Gewährung von Vorſchüſſen auf Nohprodukte und Waaren. 


Eskomptowaniem weksli na Wieden lub Lwow 
eiagnietych albo tamze platnych. 

Udzielaniem zaliezek na austryackie papiery skar- 
howe, obligacye indemnizacyjne, papiery prze- 


myslowe, monety ziote i srebrne. 


gezogen oder an dieſen Orten zahlbar ſind. 


Gewährung von Vorſchüſſen auf öſterreichiſche Staatspapiere, 
Grundentlaſtungs-Obligazionen, Induſtrie- Papieren, 
Gold⸗ und Silbermünzen. 


Otwieraniem biezaceych raehunkow i udzielaniem 


Eröffnung von laufenden Rechnungen und Gewährung von 
kredytu za danem bezpieezenstwem. 


Krediten gegen Sicherſtellung. 


Uebernahme von Geldeinlagen zur Verzinſung. Przyjmowaniem wkladek pienieznych na procent. 


Wydawaniem asygnaeyi na Wieden i inne mieisea 
Ausgabe von Anweiſungen auf Wien und andere Plätze, Zulatwianiem wplat i wyplat. * 


Beſorgung von Einkaffirungen und Auszahlungen. 


Komisowem zakupnem i sprzedawaniem wszel- 
kiego rodzaju papieröw skarbowyceh i przemy- 
stowych, weksli na miejsea zagraniezne brzmia- 
eych, tudziez monet zlotych i srebrnych. j 


Kommiſſionsweiſen Ein⸗ und Verkauf aller Gattungen Staats⸗ 
und Induſtrie⸗ Papiere, Wechſeln aufs Ausland, Gold⸗ 


Eskompte von Wechſeln, die auf Wien und - 
und Silbermünzen. (1263—1) | 


Gefeßlich durch ben 
Mu ſter⸗ und Maren. 


Udzielaniem zaliezek na surowe produkta i towary. 2 
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Aſſeeuranz⸗ Anzeige 


der kaiſerl. königl. privilegirten 


Riunione Adriatica di Sicurta in Triest. 


g Die gefertigte Direction beehrt ſich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß nachdem Herr Eduard 
Winiarz die Vertretung ihrer General:Agentfchaft aufgegeben hat, die weitere Repräſentanz dieſer General⸗ 
Agentſchaft in Lemberg der k. k. priv. Riunione Adriatica di Sicurta in Triest 
dem Sefretär der Anſtalt Herrn Jacob Heller, weicher feit mehreren Jahren die Leitung der galiziſchen 
Geſchäfte beſorgt, übertragen wurde. 

Der Wechſel der Vertretung wird auf die Geſchäftsgebahrung der General-Agentſchaft keinen Einfluß 
haben, indem dieſelbe den von der Riunione Adriatiea feit ihrem Beſtehen feſtgehaltenen Grundſätzen der Solidität 
und Billigkeit, wodurch ſie ſich des allgemeinen Vertrauens erfreuet, nachleben und davon nicht abweichen wird, 

Von der Direction der k. k. priv. Riunione Adriatiea di Sieurtä. 

Trieſt, im Juli 1860. 


A. v. Gianneches. Gustav Landauer. II. v. Lutteroth. A. M. Petke. 
R. Salem. Is. Schwarz. 
Der General: Sekretär: Alexander Daninos. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaubt ſich die gefertigte General-Agentſchaft dem P. T. 
Publikum ihre Dienſte in allen Aſſecuranz- Angelegenheiten anzubieten und hierbei die Verſicherung zu geben, 
daß ſie jederzeit beſtrebt ſein wird, durch genaue Beobachtung der von der Riunione Adriatiea angenommenen 
ſoliden und reellen Grundſätze das allgemeine Vertrauen zu rechtfertigen. 

Ä Die Riunione Adriatiea, im Jahre 1838 gegründet und mit einem Gewaͤhrleiſtungsfonde von Zehm 
Millionen Gulden ausgeſtattet, leiſtet Verſicherungen gegen Feuer⸗, Hagel: und Transport⸗ 
Schäden, ferner Verſicherungen auf das Leben des Menſchen, von Capitalien (zahlbar bei Lebzeiten 
oder nach dem Ableben des Verſicherten), dann von Penſionen, Renten ıc. 


1646 Das Bureau der General-Agentſchaft bleibt in dem bisherigen Lokale (Ringplatz, Plall'ſches Haus Nr. 
65 


5 ), woſelbſt fo wie bei ihren Haupt und Bezirks- Agentſchaften jede wünſchenswerthe Auskunft bereitwil⸗ 
ligſt ertheilt wird. 


Lemberg, im Juli 1860. 
Die General⸗Agent ſchaft der k. k. priv. 
Riunione Adriatica di Sicurta in Triest. 


1261—2) Jacob Heller, Senetär. 
/ ²˙¹iÜ'jxr;!lt1lr K ß r eee 
K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 

theil a dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund⸗ 

ab bewährt hat, als Toilette -Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 

er von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei⸗ 
en Anpreiſung gänzlich überhoben. 

ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 

privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. 

Preis 63 kr. öſt. Währ. Von J. G. Popp, Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 

Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens fo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen 

zu denſelben Preiſen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. 

Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. 
232 und H. Hofmann, J. Bierzecki, Laneri, Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. 
- ochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czernowitz: Th. Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp., = 
Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski, -— Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszow: Schaitter 

MP, — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuczawa,— Stryj: 


J. Sido 51 8 8 . 2 E . . 39 12 1 
Pettesch Apott both. — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, Zaleszezyki: Kodrebski, Zloezow: 
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a (796—11) 
Fan ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeffitonirt. Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be 
om Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 
Medaille ausgezeichnet. | Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 
— 8 ease de 168g 2 Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
TR sen, | 2 5 2 | gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
SE 5 5 a 65 Ad) S | zu erhalten. Pa. e 
S zu‘ ER 2895 87 Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
S eee ee 2 3 ( Windbauche ), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
SS ee 2 ; 2 = | Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
S er a \ 2 35 Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bet 
S8 = i KORNEUBURGER Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab⸗ 
I 5= reichung zuſehends gedeihen. 
15 VIREPÜLVER * ; ei Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
are für Pferde, Hornvieh und Schafe, allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 
Mit het ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri. 
Kön in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Lie igs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General⸗ Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge⸗ 
utenants und Oberftallmeifters Sr. Majeſtät, Herrn von | gebenen Firmen. (1267—1) 
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Kundmachung. 


Die neunte Verloſung der 


. , een dt 
— arm 2. Auguſt d. J. ai 
Dabei beſteht der Haupttreffer in fl. 70.000 Konv. Münze, d. . fl. 73.500 in öfter. W. 


Die Gewinnbeträge werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Wothscbild in Wien ausbezahlt. 
Wien, im Juni 1860. (1233 —2) 


5. M. v. Rolhſchild. 


. 7 1. 
Hermann Todesco's Söhne, 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 

anerkanntem Erfolge angewendet. 
In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs-Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (27821) 


— - >» 


E u x — E Es \ , 5 
Seidlitz⸗ Pulver. 


Ausgezeicinet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 

vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach- 

drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 

piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 


Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodkren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopfſchmerzen, Bluteongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmiltel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben fat alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 


1 8 8 1 1 . Ay . 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kauſtente, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, Zugleich koͤnnen auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 


duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen Die bewährten Hühneraugenpflaſter 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 


— — ͤ—ͤ—ͤ— . nn 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 5 


SCHNEEBERGS-KRABUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern 

nach ärztlicher Vorſchrift erzeugt, N 
für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über: 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 

mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 

In Lemberg bei Herrn Peter Mikolaseh, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Apoth., Brzesan, J. Zminkowski, 
Apoth. Buczacz, B. Pfeiffer. Chrsunom, Dom. Porta. Dembica, F. 
Herzog. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowies, 
Myslenice, M. Kowezyuski. Neumarkt, L. v. Kamiesski. Przemy«{, 
F. Gaidetschka & Sohn. Roswadow, Marecki. Aseszow, Schaitter. 
Sumbor, Kriegseisen, Stanisluu, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Tur- 
nopol, Buchnet. Farnow, M. Kit. v. Sidorowiez, Apoth. Wadowice. 
F. Foltin. Zulesscsyk, Kodrebsky & Comp. Zioczow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. 6. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 


den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 5 . ; 5 4 > 
lasch, Apotheker zun „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, Haupt: Deprt Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 
Brody: Fr. Deckert. Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsacz: J. Czerkawski, Czernowüz: Rozanski u. Ign. 
Sehnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniuny: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jas J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limuanow: A. Müller. WHakow: E. Majer, Monasterays ka: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkienicz Witwe, Veumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Przemyst: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, NRadautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botczat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, T'ys- 
mienica: Carl Neki, Wudowice : Franz Foltin, Zaleszezyk: J. Ko- 
drebski & Comp, 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkfamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge: 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ins 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwäͤchten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen: 
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Vorläufige Warnung. 

Mehrere Bruſtſaft⸗Erzeuger bemühen ſich das Publikum zu täu— 

ſchen, und ihren Saft „Schneebergs⸗Kräuter-Allop“ zu benen: 

nen; es werden die P. T. Herren Abnehmer hierauf aufmerk— 

ſam gemacht, und es diene zur allgemeinen Kenntniß, daß nur 

jener Schneebergs⸗Kräuter-Allop, aus den friſchen 

Bruſt⸗ und Lungenkräutern erzeugt, als der echte anzuerkennen 

iſt, der im Siegel der Flaſche die Firma der wahren Erzeuger: 

Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, und Julius Bittner 
Apotheker in Gloggnitz, beigedrückt enthält. (1025—6) 


2 2 * I le: 2 52 N . 
Für alle Kreis: und Landflädte, Markt: 
flecken u. f. w. 
dieſes Kronlandes, werden Vereins-Agenten gegen ſehr gute Pro— 
vifion geſucht. Daſeibſt wahrhafte Ortsbürger, auch Beamte, Schul— 
lehrer, Geſchäftsleute u. dgl. ſind eingeladen, unter Nachweiſung per— 
ſönlicher Eignung und Bürgſchaftsfähigkeit ſich gefälligſt allſogleich 
zu melden. 
Wien, Stadt, 562, 1. Stock. — est. Kunst- Verein. 
(1266—1) 


Da a 


gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch Wien, Jagerzeil 528, 
. Näheres brie fich. Arznei mit Reglement versendbar. 


Sam 
| Vom Bandwurm heit.schmerz- u. 


(55—7) 


